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Danzig, den 8. Mai 


1886 


Volizeiliche Angelegenheiten. 
1715 Der Arbeiter Carl Welwer, geboren am 6. 
Auguſt 1849 zu Orlowo Kr. Culm, welcher unter 
Poli zei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll, hat ſich am 6. 
v. Mts. nach Gruzno Kr. Schwetz abgemeldet, iſt dort 
aber nicht eingetroffen. 


Sämmtliche Pelizei⸗Behörden und Gendarmen 


werden erſucht, auf den p. Weiwer zu fahnden und 


im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufenthaltsort mitzu⸗ 
dorf, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 


theilen. 
Culm, den 15. April 1886. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


1716 In der Unterſuchungsſache wider das Dienſt⸗ 


mädchen Helene Barrlay, 15 Jahre alt, aus Neuſtadt, 
zuletzt in Zuckau im Dienſt, wegen Diebſtahls, wird zu den 
Alten P. L 192 um Miltbeilung über den gegenwärtigen 
Aufenthalt der p. Barrtay richt. 

Carthaus, den 1. Mai 1886. 

Der Amts anwalt. 
1717 Jh bitte um Mittheilung des Aufenthaltes 
u. des zu Brodden (Kreis Colmar) um 7. Februar 
1863 geborenen 
Theodor Niklajewski, 
b. des zu Elbing am 18. Mai 1864 

Eiſendrehers Carl Paul Kleinfelrt, 
beide zuletzt in Ornshagen (Kreis Regenwalde), welche 
wegen gefährlicher Mißhandlung geſucht werden. 

Stargard i. Pem., den 30. April 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 

1718 Gegen die Kellnerin Anna Richter, geboren 
zu Schönwarling bei Danzig am 1. Juni 1859, katho⸗ 
liſch, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts Elbing vom 10. Nor 


geborenen 


5 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls ver ⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das Amts⸗Gerichts⸗Gefängniß zu Carthaus abzuliefern 
und zu den Akten III. a. J. 229/86 hierher Nachricht 
zu geben. 
Danzig, den 3. Mai 1886. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 

1720 Gegen den Arbeiter Gottfried Schießer aus 
Schönwieſe, geboren am 16. Auguſt 1861 zu Königs⸗ 


die Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 2844/85 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 20. April 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1721 Der Ziegler Rudolf Dörenbrack aus Pretoſchin 
Kreis Neuſtadt, geboren am 5. Mal 1857 zu Spittel⸗ 
hof bei Elbing, evangeliſch, iſt, nachdem derſelbe wegen 
Diebſtahls feſtgenommen war, in der Nacht vom 28. 


Hammerſchmiedes Alexander 


* 


vember 1885 erkannte Geidſtrafe von Sechs Mark, 


IN a zwei Tage Gefängniß vollſtreckt 
erden. 

Es wird erſucht, die Genannte zu verhaften und, 
Falls ſie nicht ſofort die Geldſtrafe mit Sechs Mark 
kezahlt, in das nachſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung 
der jubfittnirten 2 tägigen Gefängnißſtrafe abzuiefern, 
auch zu den Akten D. 331/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 29. April 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


zum 29. April 1886 aus dem Gefänzniß zu Lauenburg 
in Pommern entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9, abzu⸗ 
liefern. IIIb. J. 245/86. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, rother Voll⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne defect, 
Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. Demſelben war die Geſangenen⸗Kleidung an⸗ 
gelegt. Befonrere Kennzeichen: Verſtümmelung des 
linken Zeigefingers und eine Narbe am linken Bein. 

Danzig, den 30. April 1886. 

Königliche Staatsarwaltſchaft. 
1722 Gegen den Klempnergeſellen Robert Oito 
Eduard Bohnenſtengel, welcher ſich bei ſeiner erſten 


Ver nehmung auch Robert Borchardt genannt hat, ges 


— 


1719 Sezen den Inſtmann Anton Kropidlowski, 


geboren zu Wenſorra im Nreiſe Carthaus, 30 Jahre alt, 
katholiſcher Religion, verheirathet, nicht Soldat und zu⸗ 
letz in Emilienhof im Kreiſe Carthaus aufhaltſam ger 
weſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 


boren am 19. Juli 1864 zu Carthaus, ein Sohn der 
penſionirten Gensdarm Hermann und Auguſte geb. 
Golensky⸗Behnenſtengel'ſchen Eheleute, welche in Stolp 
in Pommern leben ſollen, iſt wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtahls die Unterſuchungshaft beſchloſſen. 

Signalement: Größe 1 m 75 em, Haare ſchwarz, 
Stirn rundlich, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, 
Bart raſirt, Zähne vollzählig, Kinn rundlich, Geſichts⸗ 
bileung länglich, Gefichtsfarbe geſund, (Geſtalt ſchlank, 
Hände und Füße geſund, Sprache deutſch, an der 
rechten Hüfte ein Leberflecken. 

Wir erſuchen ſämmtliche Polizeiorgane, auf die 


Berfönlicleit zu vigiliren und im Betretungsfalle an 
das hieſige Juſtizgefängniß abzuliefern. 
Mohrungen, den 22. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
17283 Gezen den Arbeiter Gottlieb Grünheid, 
früher in Bielawken, evangeliſch, geboren am 26. Auguſt 
1825 zu Landsberg Oſtpr., verheirathet mit Catharina 
geb. Danoff, unbeſtraft, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 13. Februar 1885 
erkanme Gefängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 548/84. 
Pr. Stargard, den 21. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1724 Gegen den Arbeiter Rudolf Benthin aus 
Polezen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Bütow abzuliefern. J. 284/86. 
Stolp, den 27. April 1886. 
Königliche Stacteanwaltſchaft. 
1725 Gegen die nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
männer reſp. Reſerviſten: 
1. Johann Starke, am 5. Februar 1853 zu Pelplin, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 
. Mathias Stanislaus Myßkier, am 26. September 
1857 zu Pr. Stargard geboren, 
. Franz Auguſt Suchalski, am 5. Februar 1854 
zu Pr. Stargard geboren, 
„Heinrich Hinz, am 13. Dezember 1857 zu Elbing 
geboren, 
. Jacob von Kuczkowski, am 1. Juli 1855 zu 
Long, Kreis Konitz, geboren, 
Carl Robert Schüler, am 17. April 1854 zu 
Laſitz, Kreis Strehlitz geboren, 
. Theodor Zegarski, am 18. April 1852 zu 
Schwarzwaſſer, Kreis Pr. Stargard geboren, 
. Joſeph Brzoeka, am 4. Juli 1855 zu Bobau, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 
Mathias Dombrowski, am 19. September 1852 
zu Jablau, Kreis Pr. Stargard geboren, 
. Peter Schulz, am 29. April 1851 zu Ponſchau, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 
. Joſeph Laskowski, am 26. März 1854 zu 
Spengawsken, Kreis Pr. Stargard geboren, 
. Johann Bulkoweki, am 22. Mai 1852 zu Zduny, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 
. Jacob Ifidor Grogli, am 14. Mai 1853 zu 
Kobierſchin, Kreis Pr. Stargard geboren, 
Georg Baumbach, am 21. Februar 1853 zu Zduny, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 
Johann Elgert, am 5 November 1851 zu Subkau, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 
„Joſeph Piotrowski, am 20. März 1860 zu Reſen⸗ 
ſchin, Kreis Pr. Stargard geboren, 
Johann Murawski, am 23. Mai 1858 zu Bor⸗ 
ſchau, Kreis Pr. Stargard geboren, 
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18. Alexander Staſiewski, am 14. Juli 1860 zu Zell⸗ 
goſch, Kreis Pr. Stargard geboren, 

19. Johann Krizynski, am 5. Oktober 1856 zu Bor 
gutken, Kreis Berent geboren, 

20. Auguſt Gapski, am 28. Auguſt 1857 zu Pelplin, 

Kreis Pr. Stargard geboren, 

21. Franz Mucha, am 29. März 1859 zu Kokoſchken, 

Kreis Pr. Stargard geboren, 

22. Ignatz Depke, am 6. November 1885 zu Spen⸗ 
gawsken, Kreis Pr. Stargard geboren, 

23. Jobann Franz Trochowski, am 6 September 1859 
zu Lupusherſt, Kreis Elbing geboren, 

24. Joſeph Daniel Mihnı, am 4. Januar 1858 zu 

Bobau, Kreis Pr. Stargard getoren, 

25. Johann Michna, am 8. März 1860 zu Zellgoſch, 

Kreis Pr. Stargard geboren, 

26. Stanislaus Koſtka Klodzinski, am 18. März 1858 
zu Klonowken, Kreis Pr. Stargard geboren, 

27. Michael Froſt, am 8. September 1856 zu Rie⸗ 
walde, Kreis Pr. Stargard geboren, 

28. Ignatz Weiß, am 6. Oktober 1857 zu Romberg, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 

29. Heinrich Michael Baumbach, am 9 Dezember 1858 
zu Thereſienhain, Kreis Pr. Stargard geboren, 

30. Johann Felski, am 22 November 1853 zu 

Swaroſchin, Kreis Pr. Stargard geboren, 

31. Johann Friedrich Baumbach, am 26. Dezember 
1855 zu Zouny, Kreis Pr. Stargard geboren, 
Joſeph Kozik, am 25. November 1852 zu Lubichow, 
Kreis Pr. Stargard geboren, 

33. Michael Kasper, am 18. September 1853 zu 

Adl. Gremblin, Kreis Marienwerder geboren, 
34. Ignatz Stenka, am 30. Januar 1853 zu Zduny, 

Kreis Pr. Stargardt geboren, - 

35. Joſeph von Sturmowsli, am 4. Mär; 1862 zu 

Schwarzwaſſer. Kreis Pr. Stargard geboren, 

36. Franz Tucholski, am 6. Dezember 1854 zu Jablau, 

Kreis Pr. Stargard geboren, 
37. Johann Brzuska, am 19 Januar 1851 zu Gr. 

Watzmiers, Kreis Pr. Stargard geboren, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 2. März 1886 
erkannte Geldſtrafe von je 50 Mark event. je 10 Tage 
Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern. E. 77/85. 

Pr. Stargard, den 21. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
17226 Gegen den Arbeiter Albrecht Kupnewski aus 
Abbau Jamielnik, welcher flüchtig ift, iſt die Unter⸗ 
ſuchungsbaft wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Derſelbe kann etwa 40 Jahie alt ſeln und ift 
von mittlerer Statur. Kupnewski wurde zuletzt mit 
feiner Ehefrau in der Gegend von Neumark und Löbau 
geſehen, hat am 5. April cr. feine in Kullig wohnende 
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Schweſter und Tags darauf feine in Mortung und bildung oval, Geſichtsfarbe bräunlich, Geſtalt geſetzt, 
Zwiniarz wohnenden Brüder beſucht. Nach zuletzt ein» | Sprache gebrochen deutſch und polniſch. Bekleidet war 
gegangenen Nachrichten ſoll Kupnewski und zwar nach derſelbe mit Civilkleidern, die er fi rechtswidrig zuge» 
95 einen Meldung mit feiner Ehefrau als Bettler im | eignet hat. ' 
Lande umherziehen, nach der anderen ſich nach der Danzig, den 30. April 1886. 
ruſſiſchen Grenze gewandt haben. Königliches Kommando des 2. Bataillons 
Elbing, den 24. April 1886. 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Reziments No. 4. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1727 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Schlifio, | 1731 Der hinter den Commis George Philippſohn 
zuletzt hier Hundegaſſe 99 wohnhaft, welcher ſich ver» | unter dem 7. November 1883 erlaſſen: Steckbrief wird 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen | erneuert. J. II. 2445/83. 
Amtsgerichts zu Danzig vom 20. Januar 1885 erkannte Königsberg, den 28. April 1886. 
Geldſtrafe von 3 Maik eventl. 1 Tag Haft vollſtreckt Königliche Staatsanwaltſchaft. 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und | M 732 Der hinter den Commis Louis Prag unter 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung ter | dem 16. November 1883 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
principaliter erkannten 1 tägigen Haftſtrafe einzuliefern“] neuert. J. II. 2445/83. 
wenn er nicht die Geldſtrafe von 3 Mank erlegt. IX. Königsberg, den 28. April 1886. 
E 320184. Königliche Staatsanwaltſchaft. 7 
Danzig, den 22. April 1886. 1733 Der hinter den Schachtmeiſter (früher 
Königl. Amtsgericht 13. aue Johann Schielmann aus Plonchaw unterm 
1228 Gegen den Schmiedegeſellen Peter Slawinski | 9. Auzguſt 1884 erlaſſen: Sieckbrief wird hiermit er⸗ 
geboren zu Trzianka, Kreis Buck, ohne feſten Wohnfig, | neuert. D. 94/84. 
welcher ſich verborgen hält, iſt rie Unterſuchungshaft Culm, den 24. April 1886. 
wegen ſchweren Diebstahls, verübt in der Nacht zum Königliches Amtsgericht. * 
3. September 1885 bei dem Beſitzer Jacob Schmautz 1734 Der hinter die Wehrpflichtigen Carl Friedrich 
in Kl. Zappeln Kreis Schwetz verhängt. Schmidt und Genoſſen unterm 31. Januar 1881 er⸗ 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in laſſene Steckbrief wird ernenert. E. 22/80. 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J. 1180/85 II Putzig, den 21. April 1886. 
Signalement: Alter 30 Jahre, Größ: 1,70 m., Königliches Amtegericht 1. 
Statur mittelgroß, Haare blond, Stirn frei, Bart 1735 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann 
tafirt, Augenbrauen blond, A igen grau, Naſe proportionirt, Eduard Zagetzti und Genoſſen unterm 12. Oklober 
Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund. 1881 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. E. 15/81. 
Graudenz, den 7. September 1885. Putzig, den 21. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Königliches Amtsgericht 1. 
1729 Gegen den Handlungs⸗Commis Emil Boehlke 1736 Der hinter den Arbeiter Johann Gabe, zuletzt 
aus Oſiek, geboren am 26. März 1864 in Pr. Star- in Gr. Slawoſchin aufhaltſam geweſen, unter dem 17. 
aard, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ | Februar 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. D. 9/84. 
haft wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung Putzig, den 23. April 1886. 
verhängt. Königl. Amtsgericht 1. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 173 7 Der Hinter den Schuh macher Johann Cgech⸗ 
des nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 16/86. loweki auch Czylinski aus Petritoy unter dem 23. Sep 
Pr. Stargard, den 28. April 1886. tember 1879 erlaſſene und zuletzt unter dem 15 April 
Königl. Amtsgericht. 1884 in Erinnerung gebrachte Steckbri⸗f wird hierdurch 
1780 Der Grenadier Johann Stramka dieſſeitiger erneuert. Aktenz. Cr. 600/79. 
8. Kompagnie hat ſich am 27. d. M. aus ſeinem Quar⸗ Allenſtein, den 22. April 1886. 
tier entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt, Der Erſte Staatsanwalt. g 
weshalb der Verdacht der Fahnepflucht gegen ihn 1738 Der hinter das Dienſtmädchen Marie 
vorliegt. Drongowski aus Biſchofsburg, zuletzt in Rummy, unter 
Alle Militär- und Civilbehörden werden erſucht, dem 8. Februar cr. erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
auf den p. Stramka vigiliren, ihn im Betretungs⸗ in Erinnerung gebracht. III J 915/85. 
falle verhaften und an das unterzeichnete Kommando Allenſtein, den 22. April 1886. 
ar bie nächſte Militärbehörde abliefern zu laſſen. | Der E:fte Staatsanwalt. 8 
ignalement: Geburtsort Friedrichshof, Kreis 1730 Der hinter en Arbeiter Hermann Karpowitz 
Ortelsburg, Letzter Aufenthaltsort Gr. Lichtenau, Kreis aus Wartoſchlen Kreis Königsberg 1. Pr. unterm 4 Juli 
Marienburg, Religion evangeliſch, Alter 22 Jahre 10 1884 erlaſſene Steck rief wird hierdurch erneuert. 
Monate, Größe 1,63 Meter, Haare dunkelblond, Stiin III. J. 208/84. 
flach, Augenbrauen dunkelblond, Augen blau, blonder Danzig, den 29. April 1886. 
Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichts ⸗ Königliche Staatsanwaltſchaft. 


. —— 
ne re — — ange ee 


N 268 
1740 Der hinter den Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe,, 1748 Der hinter den Wirthen Ferdinand Rap⸗ 


Knecht Auguft Broszinski aus Oſterode, unter dem 
14. Juni 1883 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in 
Erinnerung gebracht. Aktenzeichen I. E. 90/82. 
Oſterode, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1748 Der gegen den früheren Milchfahrer, 
jetzigen Zimmermann Franz Peitke aus Prauſt unterm 
13. Mai 1885 (Oeffentl. Anzeiger Nr. 21) erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Danzig, den 24. April 1886. 
Königliches Landgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 
1742 Der unterm 28. Auguſt 1885 Seilens des 
Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau hinter die unver⸗ 
ebelichte Marie Patzke, angeblich aus Prauſt, erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. G. 145/85. 
Die Marie Patzke ſoll ſich auch Catharina 
Olſchewski nennen, und iſt dieſelbe von großer, ſtarker 
Stalnr, hat braune Haare, eine gewöhnliche Stirn, graue 


Augen, lär gliches Geſicht und iſt auffallend häßlich. 


(J. J. 1362/85.) 

Danzig, den 28. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1743 Der hinter den Arbeiter Martin Rakowski 
aus Saddeck Kreis Neirenburg unterm 26. Januar cr. 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung ge⸗ 


acht. 
1 Neidenburg, den 28. April 1886. 
Der Amtsanwalt. 
1744 Der hinter den Knecht Joſef Gromotek aus 
Vorwerk Prusken Kreis Neidenburg erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Nridenburg, den 28. April 1886. 
Der Amte anwalt. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1745 Der hinter den Knecht Johann Schliwinsfi 
aus Mienthen, geboren am 13. Februar 1868 zu Troop, 
unterm 9. März 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenz. J. 3359/85. 
Elbing, den 30. April 1886 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1746 Der unterm 18. Juli 1885 erloſſene Steck⸗ 
brief iſt bezuglich nachbenannter Heerespflichtiger erledigt 
und zwar: 

1. des unter Nr. 3 aufgeführten Zimmergeſellen 
Carl Drewling, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

2. des unter Nr. 29 aufgeführten Seefahrers Hein⸗ 
rich Auguſt Klatt aus Steegen, 


kowitz aus Klein Czerlin, 29 Jahre alt, 


geboren zu 
Jankowitz, unter dem 20. Dezember 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen I. D. 443/84. 
Oſterode, den 27. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1749 Der binter den Schornſteinfeger Guſtav 


Herrmann Schwinkowski aus Elbing unter dem 2. April 


1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. 141/86. 

Elbing, den 3. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1750 Der hinter den Arbeiter Jobann Neumann 
aus Willenberg unter dem 10. April 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. J. 268/86. 
Elbing, den 28. April 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1751 Der unterm 25. März 1885 erlaſſene Steck- 
brief iſt bezüglich des unter No. 12 aufgeführten 
Arthur Max George Schulze erledigt. (II. M. 60/83.) 
Danzig, den 22. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſch ift. 
1752 Der hinter die unverehelichte Victoria Niko⸗ 
lajewic; aus Culm am 18. Dezember 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. C. 115/84. 
Culm, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
1753 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tolkemit Band III. Blatt 861 
auf den Namen der Eliſabeih Preuſchoff geb. Kohn, 
welche mit dem Ackerbürger Auguſt Preuſchoff in Tote 
kemit in Gütergemeinſchaſt lebt, eingetragene, in der 
Stadt Tolkemit, Herrenſtraße Nr. 100 belegene Grund⸗ 
ſtück Tolkemit Nr. 145 am 6. Juli 1886, Bor: 
mittags 10½ Ur vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 61,65 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 12,2171 Hektar zur Grundſteuer 
mit 90 Mk. Nugungswertb zur Gebäudefteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblats, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


3. des unter Nr. 49 aufgeführten Carl Friedrich] ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


Wilhelm Sehl aus Letzkau. (II. M. 24/35.) 
Danzig, den 29. April 1886. 
Königliche Stoatsanwallſchaft. 
1747 Der am 8. April 1886 hinter den Bäcker⸗ 
geſellen Max Haſſenſtein erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oderberg / M., den 24. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wirrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
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beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 12 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag dar 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Oruurftids tritt. 

Das Urthell über tie Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 9. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Eleing. ven 24. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


2754 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wecklitz Kreis Elbing Band J. 
Blatt 465 cuf den Namen des Güteragenten Rudolf 
Krispin in Danzig eingetragene, im Dorfe Wecklitz 
belegene Grundſtück Wecklitz Nr. 30 am 6. Juli 


1886, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 


Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 36 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,3668 ha zur Grundſteuer, 
mit 222 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Ab ſchriſt tes Grundbuchblatts, etwaige Abſckätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweifurgen, 
ſowle beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher ükergehenden Anſprüche, 
deren Vor handenſein oter Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerke 
nicht hervorging. insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der 
Auffort erung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der beireibente Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, witrigenfalls dieſelben kei Feſt⸗ 
ſtelung tes geringfien Gebots nicht kerückſichtigt werren 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück- 
fihtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eitzenthum dee Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß dee 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Sıelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Juli 1886, Vormittags 11 ¼ Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 24. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


1755 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die 
im Grundduche don Plohnen Band I. Blatt 49 
Band II. Blatt 49 und Kämmersdorf Band II. Blatt 73 
auf den Namen res Probeträger Heinrich Jooſt zu El⸗ 
bing eingetragenen, in Plohnen Nr. 4 und 31 une 
Kämmersdorf Nr. 37 belegenen Grundſtücke am 
9. Juli 18886, Vormittags 10 Uhr vor dem 


zur Grundſteuar veranlagt. 
rolle, 
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verſteigert werden. 


1 
Das Grundſtüc Plohnen Nr. 4 iſt mit 198,45 Ml. 
Reinertrag und 


einer Fläche von 18,2850 ha zur 
Grundſteuer, mit 159 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ftener, das Grundſtück Plohnen Nr. 31 mit 60,45 Mek. 
Reinertrag und einer Fläche von 4,1540 ha zur 


Grundſteuer, das Grundſtück Kämmeredorf Nr. 37 mit 
t 


30,98 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,6540 ha 
Auszug aus der Steuer⸗ 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätler, et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
| ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Ab abe von Geboten anzumelden und, falls der 


| betreitende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 


haft zu machen, widrigenfolls dieſelben bei Feſtſtellung 

des gerinzſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgeforder“, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Eiaſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 

Das Uriheit über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Jali 1886, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 21. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1756 Im Wege der Zbwangsvollſtreung fol das 
im Grundbuche von Neu Kyſchau Band 26 Blatt 33 
auf den Namen der Schmiedemeiſter Mathias Cieplin⸗ 
ſchen und den Peter Lipeküſchen Eheleute, zu ideellen 
Antheilen eingetragene, zu Neu Kyſchau belegene Grundſtück 
am S. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem un⸗ 
terzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Termins Zimmer 
Nr. 3. verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 59,64 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 66,6390 Hektar zur Grondſteuer, 
mit 48 Mark Nutzungswerty zur Gebäudefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grune buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Reulberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
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Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Berfteige- 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juli 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 25. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 

1757 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Pelonken Band III. Blatt 38 
und 39 und Mühlenhof Blatt 7 auf den Namen des 
Fräulein Amalie Hulra Kumm eing tragenen zu Belon« 
ken VI. bezw. VII Hof bezw. Mühlenhof Nr. 2/3, Kreis 
Danzig belegenen Grundſtücke am 2 5. Juni 1880, 
Vormittags 10½½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Pelonken Bl. 38 iſt mit 899,28 Mk. 
Reigertrag und einer Fläche von 77,8830 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1080 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer, das Grundſtück Pelonken Blatt 39 mit 
351,38 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 46,2240 
Hektar zur Grundſteuer, mit 1245 Mk. Nutzungewerth 
zur Gebäudefteuer, das Grundſtück Mühlenhof Blatt 7 
mit 764,97 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
69,6750 Hektar zur Grundſteuer, mit 306 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch- 
blätter und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forterungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu mach en, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 17. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1758 Ja dem Zwangsverſteigerungs verfahren ke⸗ 
züglich des dem Arbeiter Martin Skowronowski zu 
Dirſchau gehörigen Grundſtücks Dirſchau D. No. 226 
Band 48 Blatt 6 iſt der Verſteigerungstermin vom 30. 
April 1886 auf den 17. Mai 188, Vormittags 
9 Uhr, und der Termin zur Ertheilung des Zuſchlags 
vom 1. Mai 1886 auf den 18. Mai 1886, Vormittags 
9 Uhr, verlegt worden. 

Dirſchau, den 30. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 


1759 In dem Grundbuche der dem Beſitzer Va⸗ 
lentin Burcſyk zu Ober⸗Schridlau gehörigen Grundſtücke 
Ober⸗Schridlau Blatt No. 33 und Blatt No. 55 ſtehen 
in Abtheilung 3 No. 3 für Michael Ludwig Fröſe aus 
der Schuldurkunde vom 22. Dezember 1862, 64 Thaler 
4 Sgr. und 7 Pfg. = 192 Mk. 47 Pfg. eingetragen. 
Die Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll gelöſcht werden. 

Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers wird 
deshalb der Michael Ludwig Fröſe und eventl. feine 
Rechtsnachſolger aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 23. 
September 1886, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſt ausgeſchloſſen werden. 

Berent, den 22. April 1886. 

Königliches Amtsg richt 3. 

1760 Die unverebelichte Catharina Hohl zu Gießen, 
Seltersweg bei Kloſtermann, Kreis Gießen und deren 
Vater Jobannes Hohl in Nieder Ohmen, Kreis Alsfeld 
als geſetzlicher und natürlicher Vormund des von der 
Mitkägerin geborenen unehelichen Kindes Unna Hohl, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Reimann zu Dirſchau, 
klagen gegen den Schriftſetzer Robert Beyer, früher zu 
Dirſchau, jetzt⸗ unbekannten Aufenthalts, aus einem 
außerehelichen Beiſchlaf mit dem Antrage 1. den Be⸗ 
klagten als den natürlichen Vater des von der Catharina 
Hohl am 1. Oktober 1883 geborenen Kindes anzu⸗ 
erkennen und als ſolchen für ſchuldig zu erachten, an die 
Klägerin, Catharina Hohl: 

a. an Tauſ⸗, Entbindungs⸗ und Sechswochenkoften 
30 Mark, 

b. an monatlichen Alimenten 10 Mark und zwar die 
rückſtändigen ſofort, die laufenden in vierteljähr⸗ 
lichen Voraue bezahlungen zu zahlen und die Koſten 
des Rechtsſtreits zu tragen, 


* 
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c. das Erkenntniß für vorläufig velfiredbar zu 
erklären 

und laden den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 

Dirſchau auf den 2. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zuecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 19. April 1885. 

v. Hin richs, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1761 Folgende Wehrmänner, Reſerviſten und 
Erſatzreſerviſten I. Klaſſe: 

Wehrmann Franz Maſſig, zuletzt in Suzemin 


aufhaltſam, 

2. Wehrmann Auguſt Schulz, zuletzt in Summin 
aufhaltſam, 

3. Wehrmann Martin Soga, zuletzt in Gr. Jab lau 
aufhaltſam, 

4. Wehrmann Auguſt Ferdinand Domtoes, zuletzt 
in Swaroſchin aufhaltſam, 

5. Wehrmann Valentin Koſſecki, zuletzt in Kollenz 

obufhaltſam, 

6. Wehrmann Johann Krieinski, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

7. Wehrmann Johann Krzykowski, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

8. Wehrmann Johann Gorski, zuletzt in Spengawsken 

5 aufhaltſam, 


Gefreiter Julius Hermann Dey, zuletzt in Bo⸗ 
jahren aufhaltſam, 

Wehrmann Johann Zblewskl, zuletzt in Riewalde 

aufhaltſam, 


11. Reſerviſt Carl Ludwig Baumbach, zuletzt in Swa⸗ 
roſchin aufhaltſam, 

12. Reſerviſt Wilhelm Domrös, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

13. Reſerviſt Friedrich Wilhelm Schulz, zuletzt in 
Barchnau aufhaltſam, 

14. Reſerviſt Johann Behrendt, zuletzt in Barchnau auf⸗ 
haltſam, 

15. Reſerviſt Johann Waldmann, zuletzt in Bielawken 
aufhaltſam, 

16. Reſerviſt Franz Zurkowoki, zuletzt in Zduny auf⸗ 
hallſam, 

17. Reſerviſt Ignatz Janowitz, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, 

18. Reſerviſt Bernhard Czapski, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam. 

19. Reſerviſt Franz Reptowski, zuletzt in Adl. Star- 
gardt aufhaltſam, 

20. Reſerviſt Joſef Chyreck, zuletzt in Owidz auf 

4 haltſam 


Reſerviſt Adolf Dittrich, zuletzt in Owiez auf⸗ 
haltſam, 

Reſerviſt Johann Wachholz, zuletzt in Wieſen⸗ 
wald aufhaltſam, 

23. Reſerviſt Johann Hoffmann, 


aufbaltjoi zuletzt in Lubighow 


24. Reſerviſt Johann J Brzezinski, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam, 

25. Reſerviſt Franz Bienek, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam, 

26. Reſerviſt Thomas Sobotta, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam, 

27. Reſerviſt Franz Zakrzewski, zuletzt in Kl. Jablau 
aufhaltſam, 

28. Reſervift Franz Kuſch I., zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſau, 

29. Reſerviſt Carl Kuſchinski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, 

30. Reſerviſt Vincent Dittmer, zuletzt in Kokoſchken 
aufhaltſam, 

31. Reſerviſt Auguſt Groth, zuletzt in Dreidorf auf⸗ 
haltſam, 

32. Reſerviſt Michael Hojewski, zuletzt in Pr. Star⸗ 
gardt aufhaltſam, 

33. Reſerviſt Joſeph Krzeminski, zuletzt in Alt Buſch 
aufhaltſam, 

34. Reſerviſt Joſeph Kwasniewskti, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam, 

35. Erſatzreſerviſt I. Kl. Franz Zotodowski, zuletzt in 


Dreidorf aufhaltſam, 
3. Erſatzreſerviſt I. Kl. Johann Stinka, zuletzt in 
Kl. Jablau aufhaliſam, 
Erſatzreſerviſt I. Kl. Joſeph Myfßkier, zuletzt in 
Bitonia aufhaltſam, 
. Erſatzreſervift I. Kl. Johann Grzona, zuletzt in 
Bordzichow aufhaltſam, 
. Erſatzreſerviſt I. Kl. Franz Jenca, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam, 
. Erſatzreſerviſt I. Kl. Mathäus Wisniewski, zuletzt 
in Bobau aufhaltſam, 
41. Erſatzreſerviſt I. Kl. Franz Lerchenfeld, zuletzt in 
Krangen aufhaltſam, 
werden beſchaldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein, reſp. ohne von ihrer bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Ueber⸗ 
tretung gegen § 360 Nr. 3 R.⸗Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hiecſelbſt auf den 1. Juni 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargardt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 Str.⸗P.⸗O. von dem König⸗ 
lichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zur Pr. Stargardt 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargardt, den 19. März 1886. 


© 
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Eggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1762 Die verehelichte Marie Dorothea Langkewitz 
geborene Schenvich zu Danzig, vertreten durch die 
Rechtsanwälte Wannoweki und Gall zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Martin Langkewitz, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu 
trennen und den Beklagten für den ſchuldigen Theil zu 
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handlung des Rechtsstreits vor die 1. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 12. 
September 1886, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekonnt gemacht. 

Danzig, den 21. April 1886. 

Kretſchmer. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgericht 

1263 1. Der Beſitzer Ar albert Krzykoweki in 


Zellgoſch, vertreten durch den Rechtsanwalt Thurau in 


Pr. Stargard, hat das Aufgebot: 
ter Hypothekenurkunde über die im Grundbuche des 
ihm gehörigen Grundſtücks Zellgoſch Blatt 41 in 
Abtheilung III. unter Nr. 8 für den Kaufmann und 
Buftgeber Wallerand in Groß Schliwitz auf Grund 
der Purificatoria vom 14. April 1863 zunächſt pro⸗ 
teftatorifch eingetragenen und demnächſt in eine Hy⸗ 
pothek umgeſchriebenen 20 Thaler Kaufpreis für ein 
Pferd nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 19. Oktober 


1860, die in separato feitzufiellenden Keſten für das 


Senden des Pferdes uch Konitz. Umerfuhung und 
Obduktion deſſelben, die Füterungs⸗ und Wartungs⸗ 
koſten für daſſelbe vom 18. October 1860 bis 30. 
Januar 1861 mit täglich 15 Silbergroſchen, die 
zu erftuttenden Prozeßkoſten, die in quanto noch nicht 
feftftehenten außergerichtlichen Koften und 1 Thlr. 
26 Sgr Koſten für die Rrquifition vom 19. Juli 
1863, welche gebildet iſt aus der Ausfertigung der 
Purificalocia vom 14. April 1863, dem Hypotheken ⸗ 
buchsauszuge und der Eintragungesnote dom 12. 
Auguſt 1863 
zum Zwecke der Löſchung der Peſt beantragt; 

2. der Altſitzer Johann Grucza 
Namens ſeines unfelbftftändigen Sohnes Joſeph Grucza, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkist in Pr. Star- 
gardt hat das Aufgebot 1 N 

der Hypothekenurkunde über die im Grundäuche des 


der Johanna Davidſohn, geb. Schneider, gehörigen 


Grundſtücks Gentomie Blatt 18 in Abtheilung III. 
unter Nr. 7 für Joſeph Gruczr aus rem Vertraze 
vom 10. Januar 1875, dem Zuſchlagsurtheile vom 
24. Februar 1877 und der Kaufgelderbelegungsver⸗ 
handlung vom 23. März 1877 noch 


fertigung der vorgenannten Urkunden und dem Hypo⸗ 
thekenbriefe vom 24. Mai 1877 
zum Zwecke der Neuausfertigung beantragt; 
3. der Beſitzer Franz Biedtka in Bobau, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Star⸗ 
garht, hat das Aufgebot . 
der Hypothelenurkunde über die im Grundbuche des 
ihm gehörigen Grundſtücks Bobau Blatt 21 in Ab⸗ 


theilung III. unter Nr. 7 für die Johann und Ma⸗ | 


rianna, geb Glodny-Pientekſchen Eheleute aus dem 
Vertrage vom 28. Januar 1867 eingetragenen 


in Gentomie, 


eingetragenen 
1370 Mark 5 Pf., welche gebildet iſt aus der Aus 
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2150 Thlr. = 6450 Mk., welche gebildet iſt aus 
der Ausfertigung des genannten Vertrages, dem Hy⸗ 
pothekenbuchauszuge und der Ingroſſationsnote dom 
28. Juni 1867, 
zum Zwecke der Löſchung der Poſt beantragt. Die 
Inh ber der Urkunden werden aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 21. September er., Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
Nr. 15. anberaumten Aufzebotstermine ihre Rechte an⸗ 
1 


„ 


zumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird. 
Pr. Stargardt, den 16. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1764 Der Pionier Johann Franz Herrmann Con: 
rad Lohauß, 3. Comp. Heſſ. Pionter⸗Bataillons Nr. 11. 
geboren am 2. November 1863 zu Danzig, hat ſich von 

ſeinem Truppentheile entfernt und iſt bisher nicht 
| zurückgekehrt. 
Derſelbe wird hiermit aufgefordert, ſich ungeſäumt, 
| ſpäteſtens aber zu dem auf Mittwoch, den 18. Auguſt 
1886, Vormittags 10 Uhr, in dem Militärgerichts⸗ 
| 
| 


lokal, Zimmer 105, des Garniſon-Arreſtbauſes hier, 
anberaumten Termin einzufinden, wiorizenfalls er für 
fahnenflüchiig erklärt und in eine Geloſtrafe von 150 
bis 3000 Mark verurtheilt werden wird \ 
| Mainz, den 29. April 1886. ar 
| Könial. Gouvernements⸗Gericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ede ⸗Verträge. 
2765 Der Hleiſchermeiſter Johann Ferdinand 
Klein, jetzt zu Dirſchau wohnhaft, und die ſeparirte 
| Frau Johanna Emma Pillag geb. Krick, Damenſchnei⸗ 
derin zu Marienburg, welche ihren erſten Wohnſitz nach 
Eingehung ihrer Ehe in Marienburg nehmen werden, 
baten ver Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Vertrag vom 9. April 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. x 

Mariensurg, den 9. April 1886. 

Königl Amtsgericht. 

1766 Nahrem über das Vermögen des Guts⸗ 


beſitzers Bruno Frieſe zu Prenslawitz, welcher mit 
feiner Ehegattin Johanna geb. Steiniger bisher in 


Gütergemeinſchaft lebte, im Februar d. J. der Konkurs 
eröffnet worzen iſt, haben die genannten Eheleute durch 
Vertrog vom heutigen Tage gemäß $ 421 Tit. 1 Th. 
II. des Allg. Landrechts für die Zukunft die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aufgehoben. 
Graodenz, den 14. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1267 Der Kaufmann Julius Sperling aus Gran- 
tenz und das Fräulein Antonie Röhl aus Dorf Schwetz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


27: 


1768 Der Kürſchnermeiſter Salomon Jacobins zu 
Schöneck und das Fräulein Helene Roſenthal zu Neu⸗ 
tomiſchel, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kantors und Lehrers Abraham 
Moſes Roſenthal daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neutomiſchel 30. März 1886 
ausgeſchloſſen. 
Schöneck, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1260 Der Arbeiter Daniel Krey zu Treugenkohl 
und die Eigenthümerwittwe Wilhelmine Bergmann geb. 
Kuttnick zu Treugenkohl haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Ehefrau in die Ehe bringt oder im Laufe derſelben er⸗ 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 9. April 1886 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1270 Der Schiffer Carl Reikowski aus Mewiſch⸗ 
ſelde und die Wittwe des Invaliden Theodor Voigt 
Wilhelmine geb. Jaguſch aus Rehheide haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. April 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Frau in die 
Ehe einbringen? und während der Ehe erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1771 Der Lehrer Max Treyke und deſſen Ehefrau 
Bertha Louiſe Troyke geborene Schüle aus Gruben⸗ 
kädingskampe haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem 
die Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die 
Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. März 
1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1772 Der Buchdrucker Guſtav Krauſe aus Grau⸗ 
denz und das Fräulein Emma Puttkammer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. 
April cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1223 Der Handelsmann Johann Grunwald aus 
Lakendorf und deſſen Ehefrau Florentine geb. Sager 
mann daher haben gemäß 8 421 Theil II. Tit. 2 
Allgem. Landrechts die Gemeinſchaft des Erwerbes laut 
Vertrages vom 13. April 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


E 


| 


1274 Der Königliche Grenz⸗Aufſeher Joſef Hage⸗ 
meyer zu Danzig und die Wittwe Wilhelmine Holz 
geborene Neumann, verwittwet geweſene Weidner zu 
Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 9. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Braut und reſp. künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. April 1836. 
Königliches Amtsgericht. 
1775 Die Frau Roſalie Lemke ger. Böck aus 
Trampenau hat bezüglich der wegen Minderjährigkeit 
derſelben ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ehemanne, dem Arbeiter Johann Lemke aus 
Neuteich, durch gerichtliche Erklärung vom 27. März 
1886 nach erlangter Großjährigkeit die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwertes auch für die fernere Dauer 
ihrer Ehe gemäß 88. 785 ff. 792 Toeil 2 Titel 18 
Allg.⸗Land⸗Rechts ausgeſchloſſen. (B. 206). 
Tiegenhof, den 2. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1776 Der Maurergeſelle Hemrich Dogge uad die 
Noſa Philſpowski in Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 13. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1277 Der Schutzmann Adolph Straszewski in 
Berlin und deſſen Ehefrau Nathalie geb. Voß ebenda⸗ 
ſelbſt haben nach im März 1877 flattgehabter Ver⸗ 
heirathung und nachdem ſie im Juli deſſelben Jahres 
ihren Wohnſitz von hier nach Berlin verlegt haben, für 
die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
lout Verhandlung d. d. Berlin, den 24. März 1886, 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1778 Der Organiſt Matbeus Weſſolowski und 
die unverehelichte Anna Anger aus Gr. Schönbrück 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 17. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1729 Der Arbeiter Franz Dombrowski zu Werners⸗ 
dorf und deſſen Ehefrau Anna geb. Olſchewski, welche 
am 6. März 1886 die Ehe mit einander eingegangen 
find, haben durch Vertrag vom 14. April 1886, auf 
Grund der Beſtimmungen der 88. 392 und 410, Theil 
2 Titel 1 Allgemeinen Landrechts die Abſonderung des 
Vermögens und des Erwerbes vereinbart. 
Marienburg, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1780 Der Bürgermeiſter Emil Förſter aus 
Tiegenhof und das Fräulein Clara Müller aus Klein⸗ 
Bieland haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
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vom 14. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Eingebrachte der Braut die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1781 Die verehelichte Marianna Ciechowska, 
geb. Cieſielska und deren Ehemann Arbeiter Franz 
Ciechewski aus Jellen haben nach erreichter Großjährig⸗ 
keit Seitens der erſteren laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 4. März 1886 für die weitere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Lautenburg, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1782 Der Kaufmann Eugen Patzig und das Fräu- 
lein Jeanette Horteoſe Nötzel, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmann? Otto Nötzel, ſämmtlich aus 


Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
und des Erwerbes laut Ehevertrag 


ſchaft der Güter 
vom 15. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte fetzige 


behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1783 Der Kaufmann Richard Pörſchke und feine ! 


Ehefrou Martha geborene Woitag aus Neuſtadt Weſtpr., 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerdes durch gerichtlichen Vertrag 


d. d. Neuftadt Weſipr., den 10. November 1881 aus⸗ 
geſchloſſen und iſt nach demſelben Vertrage das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau der Verwaltung und dem Nieß⸗ 
brauch des Ehemannes nicht unterworfen. Dies wird 


auf Grund des 8 426 Theil II. Tit. 1 A. L.⸗R. be⸗ 


kannt gemacht, nachdem die p. Pörſchke'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz hierher verlegt haben. 
Dirſchau, den 13 April 1886, 
Königliches Amtsg richt. 
1784 Der Kellner Franz Klinkuſch und deſſen 
Ehefrau Martha Adolphine Klinkuſch geborene Steffin 
aus Danzig haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem 
die Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die 
Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. April 1886 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1785 Der Schuhmacher 
Stangendorf und die Wittwe Johanna Gronau geb. 
Gronau zu Stangendorf haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen, welches dle 
Wittwe Gronau in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben haben ſoll, laut Vertrag d. d. Ma⸗ 
rienwerder 17. April 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerrer, den 17. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


und künftige Vermögen der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 


Jaun Gronau zu 


1786 Der Wagenfabrikant Carl Auguſt Kownatzkl 
aus Danzig, und das Fräulein Olga Amalie Radtke 
im Beiſtande ihres Vaters d s Beſitzers Hermann Radtke 
aus Laabe Kreis Sluhm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Stuhm den 10. April 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Braut reſp künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben irgend wie erwerben wird, die 
rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig den 21. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1787 Der Kaufmann Max Adalbert Paul Adolph 
aus Danzig und das Fräulein Margarethe Eliſabeth 
Ferdinande Franz ebenda haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 20. April 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, wis die Braut reſp. künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
auch durch Glücksfälle, Schenkungen oder Erbſchaften 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
; Danzig, den 20. April 1886. 

j Königliches Amtsgericht. 

1788 Der Schloſſer und Maſchinenbauer Guſtav 
Richard Komnick von hier und das Fräulein Marie 
Louiſe Suckau von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
| 
! 
\ 
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laut Vertrages mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut beziehentlich Cęfeau in die Ehe 
einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen oder Glücksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
} Tiegenhof, den 20. April 1336. 

; Königl. Amtsgericht. 

12780 Der Premier⸗Lieutenant im 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadſer⸗Regiment No. 4 Ernſt Beſeler aus Danzig 
und deſſen Ehegattin Eva geborene von Laer, im Bei⸗ 
ſtande des Rechtsanwalts Dr. Hoffmann aus Berlin, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem die Ehegattin 
ihre Großjährigkeit am 29. Dezember 1885 erreicht 
hatte, auch für die Dauer ihrer ferneren Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Berlin den 23. März 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 


Danzig, den 16. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1790 Der Traiteur Carl Friedrich Bodenburg aus 
Danzig und das Fräulein Amalie Valeska Ida Grund, 
letztere in Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, 
des Tiſchlermeiſters Rudolph Grund ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemtinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. April 1886 
| mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
| 
| 


nn. 


künftige Chefrau in die Ehe bringt und was fie 
während derſelben auch durch Erbſchaften, Glücksfälle 
und Geſchenke erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. . 
Danzig, den 24. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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1791 Der Kaufmann Johann Jacob Wedhorn aus 


Danzig und das Fräulein Marie Louiſe Martha Buch⸗ 


holz, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Johann Buchholz aus Gemlitz, Kreis Danzig, haben 
vor Einzebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 27. April 1886 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und während 
derſelben auch durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
Schenkungen erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſolIl. 5 
Danzig, den 27. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1992 Der Werkführer Rudolph Ahlsdorff aus 
Danzig und das Fräulein Auguſte Nürnberger, im 
Beiſtanre ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters Carl 
einrich Nürnberger ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ebevertrag vom 24. April 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt und während derſelben auch durch 
Olücksfälle, Erbſchaften oder Schenkungen erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Danzig, den 24. April 1886 
Königliches Amtsgericht. 
1793 Der Rittergutspächter Hugo Heym zu Goſchin 
bei Swaroſchin und das Fräulein Suſanna Meyer aus 
Freienwalre haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Berlin, den 20. März 1886 für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. Der künftige Ehemann hat der 
Verwaltung und dem Nießbrauch an dem jetzigen und 
künftigen Vermögen der Braut in demſelben Vertrage 
entſagt und ſoll das jetzige und künftige Vermögen der 
Letzteren, aus welchem Grunde auch immer ſie es er⸗ 
worben hat, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben. 
Dirſchau, den 22. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1794 Der Gerber und Lederhändler Louis Margo⸗ 
ninski aus Krojanke und das Fräulein Flora Neuſtadt 
aus Rawitſch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 2. April 1886 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 12. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachuungen. 
1705 Nach Vorſchrift des Artikels 17 unſeres 
Statuts haben wir eine außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung auf den 25. Mai er, Vormittags 
11 Uhr, im Kaufmanns Wallyaufe. hierſelbſt angeſetzt 
und laden dazu die Mitglieder unſerer Geſellſchaft mit 
dem Bemerken ein, daß die ausbleibenden Mitglieder 
der die Beſchlüſſe der erſchienenen mitverpflichtet 


wer 
Zur Beſchlußfaſſung kommen die Anträge auf 
Abänderung der Statutsvorſchriften, dahin gehend: 
a. die Beiträge zur Deckung der entſtehenden Brand⸗ 
ſchäden in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 


einerſeits und in Pommern und den Marken 
dieſſelts der Elbe andererſeits je für ſich auf⸗ 
zubringen; 
b. den Normalverſicherungswerth für 10 Kubikmeter 
Weizen auf 50 Mark feftzufetzen. 
Stolp, den 28. April 1886. 
Das Hauptdirectorium 
der Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
W. v. Puttkamer. 
1796 Ueber. das Vermögen des Holzhändlers und 
Klempnermeiſters Theodor Schwarzwald in Zoppot iſt 
am 1. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr 15 Minuten 
das Konkurs derfahren eröffnet. Zum Verwalter iſt der 
Kaufmann Adolph v. Lübtow in Zoppot ernannt. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 2. Juni d. J. 
einſchließlich. Ameldefriſt bis zum 24. Mai d. J. 
einſchließlich. Erſte Gläubiger verſammlung und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin den RE. Juni 1886, 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftshauſe des Königlichen 
Amtsgerichts in Zoppot, Pommerſche Straße Nr. 5. 
Zoppot, den 1. Mai 1886. 


Fechner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1797 Der Nachbenannte, Matroſe Robert Theodor 
Moskopf von S. M. S. „Eliſabeih“, gebürtig aus 
Danzig, iſt durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 13. April 1886 in contumaciam für einen De⸗ 
ſerteur erklärt und mit einer Geldbuße von 150 (Ein⸗ 
hundertundfünfzig) Mark belegt worden. 

Kiel, den 29. April 1886. t 
Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Oſtſee. 
1798 Der am 25. Februar 1862 in Gr. Saalau, 
Kreis Danzig, geborene Musketier Carl Rudolf Steinke 
8. Pommerſchen Infanterie » Regiments No. 61 if im 
Ungehorſamsverfahren durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 22. April 1886, beſtätigt am 27. April 1886, für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 160 

Mark verurtheilt worden. 
Thorn, den 30. April 1886. 
König iches Commandantur- Gericht. 5 
1790 Am 15. Mai 1886 tritt der Nachtrag V. 
zum Staatsbahn » Güter» Tarif Bromberg⸗Breslau in 
Kraft; derſelbe enthält: 
1. Aenderungen der Spezial⸗Beſtimmungen zum Be⸗ 
triebs⸗Reglement; 
2. Aenderung der Vorbemerkung zum Kilometer⸗ 
zeiger betreffs der Lleferfriſtberechnung; 
3. Erweiterung bezw. Erhöhung einzelner Sätze des 
Ausnahme⸗Tarifs 1 für Getreide ꝛc.; 
4. Aufhebung einzelner Frachtſätze des Ausnahme- 
Tarifs 3 für Elſenwaaren ꝛc.; 
5. Cinführung einzelner Frachtſätze des Ausnahme⸗ 
Tarifs 4 für Eiſen und Stahl, fagonnirt ꝛc.: 
6. Aufnahme von Wormditt in den Ausnahme⸗ 
Tarif für Flachs, vom 20. März cr. ab; 
7. Aenderung einer Stationsbezeichnung und Druck⸗ 
fehler⸗ Berichtigungen. 
Die unter 3 bezeichnete Frachterhöhung und das unter 
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4 bezeichnete Außerkrafttreten einzelner Sätze des Aus⸗ 
nahmetarifs 3 erfolgt mit dem 15. Juni cr.; die Auf⸗ 
nahme von Wormditt in den Flachs ⸗ Ausnahme - Tarif 
iſt unter dem 14. März veröffentlicht. 
Exemplare dieſes Nachtrags find durch Vermitte⸗ 
lung unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 
Bromberg. den 26 April 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
als geſchäftsführende Verwaltung. 

1800 Vom 16. Juni d. Je. tritt im Verkehre mit 
den Etationen Amſee, Mogilno und Tremeſſen eine 
geringe Erhöhung einzelner Retourbilletpreiſe dadurch 
ein, daß für die betreffenden Schnellzug⸗Strecken die 
Schnellzugpreiſe eingerechnet werden. 

Bromberg, den 22. April 1886. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktlon. 

1801 Verzeichniß der im Str andamts⸗Bezirke von 
der Pommerſchen Grenze bis Hela am Oftfeeftrande, 
von dort am Wykſtrande bis Großendorf und von hier 
bis Neuſtadt⸗Danziger Kreisgrenze in der Zeit vom 
27. Dezember 1885 bis 30. April 1886 angemeldeten 
ſtrand triftigen herreuloſen Sachen. 

Nummer des Fundregiſters: 

581 Ein von 3 kiefernen Planken hoch mit eichenen 
Knien, 4 m lang, 1,30 m breit gebauter Kahn, 
den 3. Februar 1886 am Wiekſtrande bei Oxhöft 
gefunden. 

Ein kief. Stepppfahl, 3,50 m lang, 35 m Durch⸗ 
meſſer ſtark, auf dem Wiek treibend, den 10. April 
1886 gefunden. 

584 Ein kief. Bretterkahn, 4 m lang, 1,30 m breit, 
gezeichnet K. W. Ein kieferner Balken 8,55 m 
lang, 30 gem ſtark, gez. Nr. 891 S. S. R. Eine 
eichene Schwelle 4, 20m lang, 25 em breit, 20 cm 
dick, gez. 1 P, geborgen den 10. April 1886 
am Wiekſtrande bei Hela. 

Ein polniſcher Bretterkahn, 4½ m lang, 74 cm 
breit, von 3 Brettern zu ſammengeſchlagen; ge⸗ 
funden om Wiekſtrande bei Danziger Hetſterneſt 
den 11. April 1886. 

Ein eichener Balken, 3,30 m lang, 30 gem ſtark, 
gez. X. Z. 5, gefunden am Oſtſeeſtrande bei 
Ceynowa den 10. April 1886. 

Sechs kieferne Mauerlatten, 7— 11,80 m lang, 
13—14 gem ſtark, gezeichnet IX. 5. 18. Ein 
kief. Rundholz 9,45 m lang, 35 cm. Durch⸗ 
meſſer ſtark. Vier kief. Balken, 6—9,30 m 
lang, 26—30 gem ſtark, gezeichnet IX. 
Ein eich. Balken, 5,15 m lang, 34 gem ftarf, 
gez. Nr. 624. Ein polniſcher Bretter⸗Kahn, 
5 m lang, ein Brett hoch gebaut. Ein eich. 
Balken, 7 m lang, 25 gem ſtark. 42 kleine Häufchen 
Brennholz, enthaltend 6 Raummeter. Ein Kiefern⸗ 
Baum und 3 Weidenbäume vor dem Strande liegend. 
Zwei verfaulte Bretter. Angetrieben und geborgen 
von dem Wiek und Oſtſeeſtrande bei Hela vom 4. bis 
10. April 1886. 
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Die Eigenthümer der oben aufgeführten Gegen⸗ 
ſtände wollen in einer Präkluſiofriſt bis zum 15. Juni 
1886 ihre Anſprüche hier geltend machen. 

7% „ Putzig, 1. Mai 1886. 
Das Königliche Strand⸗ Amt. 


1802 Nutzholzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Schwiedt bei 
Tuchel, Weſtpreußen. 


Am Donnerſtag den 13. d. M. jollen 
die noch unverkauften, geröthet und geputzt auf den Ab⸗ 
lagen an der Brahe liegenden Kiefernlanghölzer unter 
den allgemeinen Bedingungen für den Holzverkauf aus 
fiscaliſchen Forſten in größeren Looſen und zwar alter- 
nativ ablagenweiſe oter taxklaſſenweiſe hierſelbſt auf 
Wunſch auch an Ort und Stelle öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. Zuſammenkunft Morgens 
10 Uhr im hieſigen Geſchäftszimmer. Das geſammte 
Holzquantum beläuft ſich auf ca. 233 Stück 1. Claſſe 
mit 574,69 fm, 442 Stück 2. Cl. mit 749,73 fm, 
950 Stück 3. Cl. mit 1166,25 fm und 535 Stück 
4. Cl. mit 448,82 fm. Die Hölzer werden bis zum 
Tage vor dem Termin von den Forſtbeamten auf Ver⸗ 
langen vorgezeigt. Verdundholz wird freihändig zur 
Tore abgegeben. Ein Viertel des Steigerpreif 8 ift 
ſofort im Termiue einzuzahlen. 

Schwiedt, den 4. Mai 1886. 

Der Oberförfter. 
1803 Ueber das Vermögen des Gaſthofpächters 
Otto Laude zu Lubichow wird heute am 30. April 
1886, Nachmittags 5 Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann von Damaros zu Lubichow wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderunzen ſind bis zum 10. Juni 
1886, bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Glänbigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
8. 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 25. Mai 1886, Vormittags 10 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 22. Juni 1886, Vorm. 10 Uhr, vor 
unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verahfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſige der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Kon⸗ 
kursverwalter bis zum 1. Juni 1886 Anzeige zu 
machen. 

Pr. Stargard, den 30. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
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1804 Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbft 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben. wird eine Transportbegänftigung in der Art 
gewhrt, daß nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf der⸗ 
ſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original » Frachtbriefes bezw. 
des Duplicat⸗Transportſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheiniaung nachgewieſen wird, daß die Gegen ⸗ 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktranspe rt innerhalb der unten ange⸗ 
gebenen Zeit ſtattfindet. 9 

In dem Original-Frachtbriefe bezw. Daplicat⸗Transporlſcheine für di; Hintour iſt ausdrücklich zu vermerken, 
daß die Sendung durchweg aus Ausſtellungsgut beiteht. 


Zur Ausfer⸗ 


Die Trans portbegünſti gung Der Rück⸗ 


tigung der 


Art der Ausſtellunz. wirt gewährt Beſcheini⸗ PER 
zungen ſind innerhalb: 

legitimirt: . 

1. Thierſchau. 5 

Bi a 13. Mai „ 2 

3. * 25. Mai 55 | Thiere, 8 lich 5 . „ 8 

landwirth⸗ Königliche Eiſen⸗ = 

4. = Inſterburg.] 26. Mat „ „ ſchaftliche [bahn » Direction e 8 Tage. = 

j Maſchinen Bromberg. 2 a“ 

>. = Angerdurg. 27. Mai „ u. Geräthe. 12 
| 

6. 3 Sensburg. 28. Mai „ * 

* 

7. 1 Drygallen.] 29. Mai „ * 

* 

8. Pferdemarkt. Stettin. 4. — 7. Juni] Pferre. Königliche Cifen- | desgl. desgl. IN. 

er. bahn⸗Directionen — 

Berlin, Breslau 5 

und Bromberg. = 


Bromberg, den 26. April 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1805 Die verehelichte Antonie Ehlert geborene 
Maciejewski zu Danzig⸗ Petershagen, vertreten durch 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Mai 1886. 


den Juſtizrath Holder » Egger zu Danzig, klagt Kretſchmer, 

gegen ihren Ehemann, den Seefahrer Joh inn Ger ichtsſchr eiber des Königlichen Landgerichts. 
Ehlert, früher in Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 

enthalts, wegen Cheſcheidung mit dem Antrage: | 1806 Die Frau Ida Partikel geborene Kroll zu 


das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären und ihm die Koſten des Rechtsſtreits 
aufzuerlegen und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die I. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig aui den 

7. September 1886, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Klein Trampken, vertreten durch die Rechtsanwälte Wan⸗ 
nowsli und Gall in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann Herrmann Partikel, unbek innten Aufenthalts“ 
wegen Cheſcheidung mit dem Antrage: die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den ſchul⸗ 
digen Theil zu erklären und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die I. 
Civilkammer des Köni, lichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 17. September 1886, Vormittags 11 


Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der Üffentlihen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. April 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1807 Der Beſitzer Joſeph Scholla zu Raikau 
hat das Aufgebot der im Grundbuche des Grundſtückes 
Raikou Nr. 26a Band 2 Blatt 11 in Abtheilung III 
unter Nr. 1 für Eva Scholla auf Grund des gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 12. März 1783 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 14. September 1829 eingetragene Poſt 
der 104 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. gleich 313,78 Mark 
väterliches und mütterliches Erbtheil, welche der Vor⸗ 
beſitzer Jakob Scholla ſich verpflichtet hat, der Eva 
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Scholla kei erreichter Großjährigkeit auszuzahlen und 
bis dohin Gläubigerin ſtatt der Intereſſen zu erziehen, 
über welche Poſt kein Dokument gebildet ſein ſoll, zum 
Zwecke der Löſcheng der Poſt beantragt. Die ein⸗ 
getragene Gläubigerin oder deren Rechtsnachfolger 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 28. 
Anguſt 1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter: 
zeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Anſprüche und Rechte auf die Poſt anzumelden widrigen⸗ 
falls die eingetragene Gläubigerin oder ihre Rechts⸗ 
nachfolger, wenn die Anmeldung unterbleiben ſollte, 
mit ihren Anſprüchen auf vie aufgebetene Poſt ausge⸗ 
ſchloſſen würden und die Poſt im Grundbuche wird ge⸗ 
löſcht werden. 

Dirſchau, den 28. April 1886. 

Königliches Amtegericht. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ leſten die geſpaltenene Kerpus⸗ File 70 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig 


